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Erfahrungsaustausch 
und Vernetzung

Umsetzung und Aktivitäten in 
Boden-Bildungsprojekten

Workshop: Bodenbildung
im wissenschaftlichen Kontext

Teilnehmer/innen: 
Klaus Mueller, Katja Keim, Peter Gernandt, Gabriele Broll

19. Juni 2009
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Überblick Aktivitäten 1

Welche Aktivitäten laufen derzeit? Wer sind 
die Ansprechpartner? 

� FH Osnabrück (Klaus Mueller)
Bodenbezogene Bildungsarbeit im Vorschulbereich (DBU)
Medienkatalog
Antrag geplant: Europäische Bildungsarbeit zum Thema Boden

� Uni Lüneburg: Sachunterrichtsdidaktik zum Thema Boden
(Lisa Grotehusmann)

� Uni Frankfurt: Boden in der Umweltbildung (Christiane Berger) 
� REFINA (Flächenverbrauch) Silvia Lazar
� Uni Gießen:  in Planung im Anschluss an ein 

Studienprojekt/Studienlandschaft (Katja Keim)
� Uni Vechta: u.a. Evaluierung von Unterrichtsmaterial

(Karin Geyer/Gabriele Broll)
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Vernetzung 1

Wie findet derzeit der Austausch zu anderen 
Aktivitäten statt? 

� Austausch nicht immer gewährleistet. Bislang im 
wesentlichen auf DBG und BVB beschränkt 

(zunehmend positive Entwicklung).
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Positive Erfahrungen 1

Was funktioniert derzeit besonders gut? 
Welche interessanten Lösungen? 
Welche Faktoren waren wichtig für Erfolg?

� Projekte noch nicht abgeschlossen, daher Aussagen 

schwierig.
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Handlungsbedarf

Wo besteht konkreter Handlungsbedarf? 

� Gesellschaftliche Relevanz und daraus resultierender 
Handlungsbedarf in den Bodenwissenschaften fördern

� Motivation zur Antragsstellung und u.U. entsprechende 
Vernetzung in den Bodenwissenschaften und interdisziplinär

� Vernetzung der Akteure (Wissenschaftler, Freiberufliche, 
öffentliche Einrichtungen, Industrie etc) und Plattform schaffen 
von der lokalen bis hin zur internationalen Ebene

� Beispiele für wissenschaftliche Themen:  Wie funktioniert 
Bewusstseinsbildung bei verschiedenen Zielgruppen? 
Wissenschaftliche Evaluierung  des Einsatzes von z.B. 
Unterrichtsmaterialien 
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Weiteres – Ideen für die Zukunft 

� viele Ideen

� keine Leute

� kein Geld 
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Fazit

Fazit aus der Besprechung / dem Erfahrungsaustausch 

� Wissenschaftliche Bearbeitung trennen von der Öffentlichkeitsarbeit 
(Ergebnisse können jedoch als Grundlage für die 
Öffentlichkeitsarbeit dienen)

� Es gibt nicht genügend wiss. Projekte zum Thema BodenBildung.

� Es gibt nicht genügend Akteure zum Thema BodenBildung.

� Problem: aus Sicht der BodenkundlerInnen keine Wissenschaft im 
traditionellen Sinne

� Zusammenarbeit mit Geistes- oder Sozialwissenschaftlern, 
Didaktikern usw. notwendig

� Plattform für den Austausch von der lokalen bis zur internationalen 
Ebene schaffen


